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Bekanntmachung.
Die Pflaſterarbeiten auf der Provinzial

ſtraße Dürrenberg-—-Spergau ſind beendet, die
Sperrung der Wegeſtrecke iſt hiermit aufge-
hoben.

Merſeburg, den 17. Auguſt 1910.
Der Königliche Landrat.
Graf d' Haußonville.

Bekanntmachung.
Die Trigonometriſche Abteilung der König-

lichen Landes aufnahme beabſichtigt in nächſter
Zeit öſtlich und weſtlich von Halle a. S. die
Vorbereitungen eines Nivellements für geo-
logiſche Zwecke auszuführen. Das Nivellement
ſoll auf vorhandenen Straßen geführt werden,
und zwar öſtlich Halle auf der Chauſſee von
Gröbers nach Lochau, weſtlich Halle vom
Waſſerwerk über Paſſendorf bis halbwegs
Zſcherben. Zur dauernden Erhaltung dieſer
grundlegenden Arbeit ſollen an maſſiven
Baulichkeiten in der Nähe der beabſichtigten
Nevillementsſtraße eiſerne Bolzen von etwa
15 em Länge und 4 om Stärke eingelaſſen
und an anderen Orten unmittelbar neben der
Straße Granitſteine mit Bolzen eingegraben
werden.

Die Anwohner der bezeichneten Nivellements-
ſtraße werden erſucht, zur Förderung der ge
meinnützigen Arbeit das Anbringen von
Bolzen und Eingraben von Granitpfeilern
überall zu geſtatten, wo es von dem damit
beauftragten Beamten gewünſcht wird. Der
Beamte führt einen Ausweis der Herren
Miniſter des Jnnern, für Landwirtſchaft und
für die öffentlichen Arbeiten mit ſich.

Eine geſetzliche Verpflichtung für die Er-
haltung dieſer Nivellements-Feſtpunkte ent
ſteht den Grundbeſitzern nicht; ſollte einmal

eheDie wilde Roſe von Kapland.

Roman von Erich Frieſen.

Sofort belegte er eine Kabine auf dem
nächſten Schiff. Und acht Tage ſpäter ver-
läßt er an Bord des „Neptun“ den Hafen
von Plymouth auf der Jagd nach ſeinem
verlorenen Glück.

Schneckenhaft langſam ſchlich ihm die Zeit
auf dem Schiff dahin. Als er endlich den
Boden von Kapſtadt betrat, da war es ihm,
als ſei alles umſonſt, als habe Gerald ihn
mit jener Depeſche nur zum Beſten gehabt,
um ihn auf eine falſche Spur zu lenken.

Seine erſte Frage an Bobby galt der „Roſe
vom Kapland“,

Doch Bobby iſt vorſichtig. Seit Roſes uner
warteter Heimkehr nach Büffel-Goldfeld be
trachtet man jeden Fremden dort mit miß-
trauiſchen Augen.

So meint Bobby auch jetzt achſelzuckend, er
ſei ſchon lange von Büffel-Goldfeld fort er
wiſſe nicht, was inzwiſchen dort paſſiert ſei.

Je mehr die beiden Reiter ſich den
Blechbaracken nähern, umſo mehr wächſt Nor
berts Unruhe.

veſräneee gs r zwei Reiter vor
en. arf heben ſich die Profile inder durchſichtig klaren Luft ab. Pro

Norbert beißt die Zähne aufeinander. Er
hat die beiden erkannt.

Es iſt ſein Weib und Gerald!
Wenige Minuten ſpäter geleitet Bobbh den

fremden Herrn zu Paul van Gülpen.
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Mittwoch, den 24. Auguſt 1910.

in ſpäterer Zeit ein Feſtpunkt gefährdet
ſcheinen, ſo würde es im allgemeinen Jntereſſe
liegen, wenn der Grundbeſitzer rechtzeitig eine
kurze Benachrichtigung direkt oder durch das
Landratsamt an die Trigonometriſche Ab-
teilung der Kgl. Landesaufnahme, Berlin 40,
Moltke Straße 7, gelangen ließe.

Merſeburg, den 18. Auguſt 1910.
Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Zwangsverſteigerung.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemein-

ſchaft, die in Anſehung des in Poppitz belegenen,
im Grundbuche von Poppitz Band I Blatt
14 zur Zeit der Eintragung des Verſteige-
rungsvermerkes auf den Naigen der verehe-
lichten Wagenſchieber Lange Johanne Erd-
muthe geborenen Bunge zu Poppitz einge
tragenen Grundſtücks:

Kartenblatt 1 Parzelle 547/89 Wohnhaus
mit Hofraum und Hausgarten No. 49, 4 a
13 qm mit einem Gebäudeſteuernutzungkwerte
von 134 Mark, Grundſteuermutterrolle 102
Gebäudeſteuerrolle 49 beſteht, ſoll dieſes
Grundſtück

am 7. September 1910,
Nachmittags 2 Uhr

durch das unterzeichnete Gericht im Kurhauſe
zu Dürrenberg verſteigert werden.

Merſeburg, den 23. Juni 1910.
Königliches Amtsgericht. (1475

Die Lieferung der Colonialwaren, Hülſen
früchte und dergl,, der Mehl-, Back- und
Fleiſchwaren, ſowie Seife und Soda für das
ſtädtiſche Krankenhaus hierſelbſt ſoll auf die
Zeit vom 1. Oktober 1910 bis 31. März
1912 vergeben werden.

Bedingungen liegen im Büro der Armen-

Paul ſitzt vor ſeiner Hütte und ſchmaucht
ſeine Nachmittagspfeife. Beim Anblick der
vornehmen Erſcheinung des Fremden nimmt
er die Pfeife aus dem Mund.

„Miſter Paul van Gülpen
„Der bin ich. Und Sie
„Norbert Douglas, Herzog von Edinburgh“
Paul ſpringt auf. Sein Blick ſpäht rechts

und links. Roſe iſt nirgends ſichtbar.
Mit kaum merklichem Neigen des Kopfes

fordert er ſeinen Gaſt auf, einzutreten,
Die Unterredung zwiſchen beiden iſt kurz.

Nicht einmal zum Sitzen ladet der Bur den
vornehmen Beſuch ein.

„Mir ſcheint, ich bin Jhnen nicht gerade
willkommen bemerkt Norbert erregt.

„Allerdings nicht,“ erwidert Paul mit einer
Ruhe. die ſeltſam gegen die Erregtheit des
anderen abſticht. „Darf ich fragen, was Sie
zu mir führt

„Jch ſuche meine entflohene Frau.“
„So Was wollen Ste von ihr
„Das iſt eine Sache, die keinen andern

etwas angeht, als meine Frau und mich!“
Pauls Stirn rötet ſich.
„Da ſind Sie im Jrrtum, Sir. Meine

Pflegetochter iſt zu mir zurückgekehrt ſie be
findet ſich unter meiner Obhut.“

Auch Norbert ſteigt das Blut zu Kopf.
„Befindet ſich auch Lord Gerald Morriſon

unter Jhrer Obhut ſpöttelt er, die kräſtige
Geſtalt des Buren verächtlich mit den Blicken
meſſend.

Eine Sekunde iſt es, als wolle Paul ſich
auf ihn ſtürzen. Doch bezähmt er ſich.

D
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150. Jahrgang.

Verwaltung, Rathaus 2 Treppen, zur Ein J ſammenſtellung der Erlaſſe zugeſandt, durch
ſicht aus.

Angebote für obige Lieferungen ſind mit
entſprechender Aufſchrift zu verſehen und ver
ſchloſſen zu folgenden Zeitpunkten an uns
einzureichen

a. Colonialwaren, Hülſenfrüchte und dergl.
Donnerstag, den 1. September 1910,

vormittags 9 Uhr.
b. Mehl- und Backwaren.
Donnerstag, den 1. September 1910,

vormittags 10 Uhr.
c. Fleiſch- und Wurſtwaren.
Donnerstag, den 1. September 1910,

vormittags 10 Uhr.
d. Seife und Soda.
Donnerstag, den 1. September 1910,

vormittags 11 Uhr. (1806
Merſeburg, den 22. Auguſt 1910.

Die Krankenhaus Deputation.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 22. Auguſt. (Hofnachrichten.)
Se. Maj. der Kaiſer beſichtigte heute nach-
mittag in Poſen die in der unmittelbaren
Umgebung des Reſidenzſchloſſes neuerbaute
Königliche Akademie der Künſte. Der Monarch,
der die Uniform der Jäger zu Pferde trug,
wurde vom Rektor und einem Ausſchuß des
Lehrkörpers empfangen. Jhre Majeſtät die
Kaiſerin beſuchte heute vormittag um 9 u
Uhr in Poſen mehrere Stiftungen und
Kirchen. Die Kronprinzeſſin traf
heute vormittag 11 Uhr im Automobil in
Gneſen ein und wurde von den ſtädtiſchen
Behörden empfangen. Um 121, Uhr erfolgte
die Rückfahrt nach Poſen.

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
hat den Eiſenbahn Direktionen eine Zu

„Sie ſch.inen an Halluzinationen zu leiden,
Sir erwidert er mit einer ſpöttiſchen Ver
beugung.

Die ſcheinbare Ruhe des Buren bringt
Norbert immer mehr auf.

„Hüten Sie ſich, Miſter van Gülpen. Lord
Gerald iſt hier. Jch habe die beiden vorhin
zuſammen geſehen ruft er heftig.

„Und wenn auch! Was ſchadet das
„Sie ſcheinen über die ganze Sache falſch

unterrichtet zu ſein
„Oder Sie
„Mein Weib

Burſchen willen
„Das iſt eine Lüge
Norbert erbleicht bis in die Lippen.
„Sie vergeſſen, zu wem Sie ſprechen,“ er

widert er hoheitsvoll, ſeine impoſante Figur
zu ihrer vollen Höhe aufrichtend. „Jch bin
der Herzog von Edinburgh

„Jch weiß, ich weiß,“ wehrt der Bur
ſpöttiſch ab. „Und der Herr Herzog hatten
das Geld meiner Pflegetochter nötig

„Unverſchämter!“ preßt Norbert zwiſchen
den Zähnen Hervor und hebt die Hand, um
den Frechen zu züchtigen.

Doch vor dem kalten, drohenden Blick finkt
ſie wieder herab, die erhobene Hand.

Eiſiges Schweigen.
Beide atmen ſchwer. Es iſt, als hörte man

das raſche Pochen der empörten Herzen.
Dann greift Paul wieder zu ſeiner Holz

pfeife, die er in der erſten Erregung fortge-
worfen.

„Wer von uns recht hat, werden wir ſo

verließ mich um dieſes

welche die Eiſenbahn Direktionen angewieſen
ſind, geeignete Einrichtungen für die Ver
pflegung des Perſonals zu treffen,
das während des Dienſtes außerhalb der
Familie Mahlzeiten einzunehmen gezwungen
iſt. Bei der hohen Bedeutung, die dieſe Ein
richtungen nicht nur für die Geſundheit des
Perſonals, ſondern auch für die Sicherheit
des Betriebes haben, erwartet der Miniſter
von neuem, daß die Eiſenbahn Direktionen
dieſer Fürſorge fortgeſetzt ihre beſondere Auf
merkſamkeit zuwenden und ſoweit Einrich-
tungen noch fehlen oder den berechtigten
Anforderungen noch nicht entſprechen, das
Erforderliche veranlaſſen werde

Von einer Reiſe Kaiſer Wil-
helms nach Bosnien weiß ein Berliner
Mittagsblatt folgendes zu melden Unge-
achtet des kürzlich erfolgten Dementis tritt
immer beſtimmter die Meldung auf, daß
Kaiſer Wilhelm, der anfangs September als
Jagdgaſt des Erzherzogs Friedrich in Bellye
(Südungarn) weilen wird, zuſammen mit dem
Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand nach
Bosnien kommen wird. Sehr wahrſcheinlich
klingt dieſe Meldung nicht, da eine Reiſe nach
Bosnien doch immerhin einige Tage in An
ſpruch nehmen würde.

Ueberdie Ankunftdes Zaren-
pagres verlautet noch nichts Beſtimmtes.
Bis jetzt ſind, wie ein Telegramm meldet,
ca. 800 Paſſagierſcheine ſür den Erlaß zur
Burg ausgeſtellt worden. Rund um die Burg
und in der Promenade ſind Plakate ange-
bracht mit der Aufſchrift „Eingang verboten.
Auch die füdöſtliche, alte Wallmauer, welche
unmittelbar an den eigentlichen Schloßgarten
angrenzt, wurde mit einem hohen Drahtgitter
verſehen. Die Polizeiverwaltung hat ſämt-
lichen Wirten und Hoteliers die Weiſung
erteilt, bei ſämtlichen neu ankommenden
Fremden die Polizei ſofort zu verſtändigen

gleich entſcheiden“, ſagt er mit unheimlicher

Ruhe und öffnet eine Schublade.
„Wie meinen Sie das
Der Bur nimmt zwei Piſtolen heraus und

ſieht nach, ob ſie geladen ſind.
„Jch könnte Sie niederknallen wie einen

Hund für die Beleidigung, die Sie meiner
Pflegetochter angetan“, erwidert er, gemütlich
paffend. „Aber auch ich bin ein Gentle-
man, obgleich kein Herzog

Und mit einer ſpöttiſchen Verbeugung reicht
er Norbert die eine Waffe,

Dann öffnet er die Tür nnd ruft hinaus
„Bobby

Norbert ſteht wie erſtarrt. Und doch muß
er ſich geſtehen, daß Paul van Gülpen richtig
handelt. Selbſt er, der Herzog von Edinburgh,
hat nichts daran auszuſetzen.

„Der Herr hier und ich ſind verſchiedener
Meinung,“ erklärt der Bur raſch dem ein-
tretenden Bobby. „Wir wollen ſehen, wer
recht hat. Miß zwanzig Schritte ab! Dann
zähl bis drei und wirf dies Taſchentuch in
die Luft! Verſtanden Ste begreifen,
Sir wendet er ſich an Norbert.

Dieſer nickt zuſtimmend, und Bobby waltet
voll Eifer ſeines Amtes.

„Eins! HZwel! Drei
Niemand ſieht, wie in der offenen Tür eine

Mädchengeſtalt auftaucht, die mit einem Blick
die Situation erfaßt.

(Fortſetzung folgt.)
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Auch ſind viele Kriminalbeamte, insbeſondere
einige aus Darmſtadt, mit ihren Polizeihunden
anweſend. Vom Ausland haben England,
Frankreich, Belgien, Jtaliern, Spanien und
Rußland ihre Polizeiorgane hierher geſandt.

Das Beileid des Kaiſers für
die Ueberſchwemmungen in Japan.
Jm Auftrage des Kaiſers machte am Sonn
tag der Staatsſekretär des Auswärtigen, v.
Kiderlen-Wächter, dem japaniſchen Botſchafter
in Berlin einen Beſuch, um die Teilnahme
des Kaiſers anläßlich der Ueberſchwemmungen
in Japan auszuſprechen.

Die Fleiſcher an den Kaiſer
Direkt an den Kaiſer haben ſich die ver-
einigten Fleiſcherinnungen der Stadt Breslau
gewendet mit einer Eingabe, in der ſie den
Herrſcher bitten, zur Verhinderung weiterer
Erhöhungen der Viehpreiſe die zollfreie Ein
führung von Nutz u. Schlachtvieh aus den
Nachbarländern unter Wahrnehmung der
nötigen Vorſichtsmaßregeln zu geſtatten. Weiter
erbittet die Eingabe vom Kaiſer den Fortfall
der Tuberkulin-Jmpfung für das aus dem
Auslande ſtammende Schlachtvieh, die zoll-
freie Einführung von Futtergetreide und die
Abſchaffung der Ausfuhrprämien für Getreide.

Beſonders techniſche Formationen für
das Kaiſermanöver. Wie mitgeteilt wird,
werden zu den Kaiſermanövern den einzelnen
Korps beſondere techniſche Formationen zuge-
teilt. Beide Parteien erhalten Teile von
Korpstelegraphenabteilungen ſowie Funken-
ſtationen. Auf jedes Korps kommt ferner je
ein Lenkballon mit je einer Funkenſtation
und Ballonhalle. Beil den Jnfanteriediviſtonen
werden Fernſprechabteilungen eingerichtet, und
die Kavalleriediviſtonen erhalten Funken-
ſtationen, ferner Feldſignalabteilungen ſowie
eine Laſtkraftwagenkolonne. Für Zwecke der
Manbverleitung wird ein neutrales Fern
ſprechnetz geſchaffen, und für den Schteds-
richterdienſt werden einige Lichtſignaltrupps
gebildet werden. Sämtliche Formationen
unterſtehen der Jnſpektion der Vekehrstruppen.

Jn den Tagen vom 6. bis 8. Oktober
wird im Gebäude des Deutſchen Reichstages
der dritte Kolonialkongreß teagen,
wiederum unter dem Präſidium Seiner
Hoheit des Herzogs Johann Albrecht zu
Mecklenburg, dem Präſidenten der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft. 125 gemeinnützige Ver-
eine und Jnſtitute haben ſich vereinigt, um
in Vorträgen und Diskuſſionen Fragen aller
Art, die deutſchen Kolonien und überſeeiſchen
Jntereſſengebiete betreffend, zu erörtern. Wenn
ſchon im erſten Vierteljahrhundert deutſcherKolo-
nialpolittk das Verſtändnis und das Jntereſſe
für die Kolonien im deutſchen Volke ziemlich
weit um ſich gegriffen hat, ſo bedarf es doch
einer ſolchen Verſammlung, die eine Förderung
unſerer Kolonialwirtſchaft und Kolontal-
politik im ausgedehnteſten Sinne verſpricht.
Das bereits herausgegebene vorläufige Pro
gramm beſagt, daß in den ſieben Sektionen
des Kongreſſes eine Reihe von Plenar- und
Sektions- Vorträgen gehalten werden wird,
deren Themata nicht allein fachwiſſenſchaft-
lichen Wert beſitzen, ſondern vielmehr dazu
angetan ſind, Klärung in wichtigen Prob-
lemen zu ſchaffen und ſie der Löſung näher
zubringen. Der Kongreß verſpricht mithin
eine Quelle intereſanteſter Erörterungen zu
werden.

Eins muß man den deutſchen Frei-
händlern laſſen. Sie ſind unverbeſſerliche
Optimiſten und glauben, daß durch eine Rede
des Profeſſors Lujo Brentano die ganze
deutſche Schutzzollpolitik über den Haufen ge
worfen werden kann. Sie ſehen bereits die
Morgendämmerung der Frei-
handelspolitik in Deutſchland an-
brechen. Naive Politiker! Die Schutzzoll
politik in Deutſchland wird dann aufhören,
wenn ſie nicht mehr den Jntereſſen der großen
Mehrheit der deutſchen Bevölkerung entſprechen
wird. Vorläufig iſt dies aber nicht der Fall,
und Profeſſor Lujo Brentano und mit ihm
das ganze Freihändlertum und die Sozial
demokratie können noch ſo ſchöne Reden
halten, an dieſer Tatſache ift nichts zu ändern.
Jm übrigen ſollten ſich Brentano und ſein
Anhänger daran gewöhnen, etwas mehr Wahr-
heitsliebe zu zeigen. Jn ihren letzten Aus
führungen heißt es, die Schutzzollpolitik habe
zu einer materiellen Belaſtung der unbe-
mittelten Klaſſen geführt, die den Wert der
Sozialpolitik bei weitem übertreffe. Das
heißt alſo, die Schutzzollpolitik hat zwar das
eine Verdienſt gehabt, daß die Sozialpolitik
und mit ihr die Verſorgung der Arbeiter für
Notfälle, die Sicherung ihres Lebens und
ihrer Geſundheit uſw. erfolgt ſind, einen
weiteren Vorteil hat ſie aber nicht gebracht.
Gewiß war die Schutzzollpolitik die Vorbe-
dingung für die ſoziale Politik, die ſeit nahe

zu drei Jahrzehnten Deutſchland an die Spitze
der Kulturnationen geſtellt hat, aber damit
ſind die günſtigen Wirkungen der Schutzzoll
politik bet weitem nicht erſchöpft. Jhre
günſtigſte Wirkung liegt unmittelbar auf
wirtſchaftspolitiſchem Gebiete.
zollpolitik hat es vermocht, daß die Bedürfniſſe
der jährlich um etwa eine Million Köpfe
wachſenden deutſchen Bevölkerung vom deut
ſchen Gewerbe und von der deutſchen Land
wirtſchaft befriedigt werden. Dadurch iſt in
folge der Schutzzollpolitik eine unermeßliche
Arbeitsgelegenheit für die deutſchen Arbeiter
geſichert, und infolge dieſer Arbeits gelegenheit
iſt es überhaupt erſt möglich geworden, die
zunehmende Bevölkerung Deutſchlands zu er
nähren und vor allem den Arbeitern den
Verdienſt zu gewähren, der ihnen ein Aus-
kommen garantiert. Alſo wit der Sozial
politik iſt der Kreis der günſtigen Wirkungen
der Schutzzollpolitik nicht erſchöpft. Die Frei
händler ſollten endlich einmal, wenn ſie von
einer Verteuerung der Lebensmittel durch die
Schutzzollpolitik ſprechen, auch wahrheitsge-
mäß mitteilen, daß dieſelbe Schutzzollpolitik
es nicht nur ermöglicht hat, dieſe Verteuerung
auszugleichen, ſondern noch darüber hinweg
den Arbeitern einen Verdienſtteil zu garan
tieren.

Anf Grund der Zündwarenſteuer-
Ausführungsbeſtimmungen hat
der Reichskanzler angeordnet, daß zur Er
leichterung der Steueraufſicht mit Wirkung
vom 1. Januar 1911 ab für die inländiſchen
Zündwarenfabriken Unterſcheidungsnummern
vorgeſchrieben werden. Jede Fabrik erhält
eine beſtimmte Anzahllnterſcheidungsnummern
zugeteilt, deren Bekanntgabe an die Fabrik
durch die zuſtändige Hebeſtelle erfolgt. Die
zugeteilte Unterſcheidungsnumtmer, oder wenn
einer Fabrik mehrere Unterſcheidungsnummern
zugeteilt ſind, eine der zugeteilten Unterſchei-
dungsnummern, iſt auf den Umſchließungen
der Einzelpackungen, ſowie auf allen ferneren
Umſchließungen neben der Bezeichnung des
Herſtellers oder der die Bezeichnung des Her
ſtellers vertretenden Marke anzubringen. Die
Anbringung hat in der linken oberen Ecke
der Etikette oder der Aufſchrift jeder Um-
ſchließung in deut.ich lesbaren arabiſchen
Ziffern zu erfolgen. Bei den zur Ausfuhr
beſtimmten Zündwaren iſt die Anbringung

Unterſcheidungsnummern nicht erforder
ich.

Stadtverordneten Sitzung.
Merſeburg, 22. Auguſt.

Die geſtern nach mehrwöchiger Pauſe zum erſten
Mal wieder tagende StadtverordnetenVerſammlung
war von 25 Abgeordneten beſucht. Der Magiſtrat
war durch 6 Herren vertreten. Vor Eintritt in die
Tagesordnung wird der neugewählte Stadtverord-
nete Herrn Prof. Wernecke durch Herrn Bürgermeiſter
Dr. Haacke in die Verſammlung eingeführt und durch
Handſchlag an Eidesſtatt verpflichtet. Zur Kennt-
nisnahme gelangen ein Schreiben des neuernannten
Herrn Regierungspräſidenten v. Gersdorff an die
Stadtverordneten-Verſammlung, in dem er ſeinen
Amtsantritt anzeigt. Herr Bürgermeiſter Dr. Haacke
teilt der Verſammlung mit, daß er dem Regierungs-
präſidenten im Namen der Stadt die Grüße überbracht
und die Mitteilung von Herrn Gersdorff erhalten
habe, daß er ſich demnächſt perſönlich der Stadtver-
ordneten Verſammlung vorſtellen werde. Herr
Bürgermerſter a. D. Rohde ſpricht in einem
Schreiben für das ihm vom Magiſtrate und Stadt-
verordneten- Verſammlung überſandte Bild ſeinen
Dank aus. Der Herr Miniſter der öffentlichen
Arbeiten teilt mit, daß zu dem Bau einer Waſſer-
ſtraße von Leipzig nach der Saale ein prüfungs-
fähiger Entwurf noch nicht vorliege. An Stelle des
zum Kämmereikaſſenaſſiſtenten ernannten Herrn
Reuter iſt der Bezirksfeldwebel Grimm probeweiſe im
Polizeibüro angeſtellt. Von den hieſigen Militär-
Vereinen iſt der Verſammlung zu der von den Ver-
einen am 1. Sept. d. Js. zu veranſtaltenden Sedan-
feier eine Einladung zugegangen. wird in
die Tagesordnung eingetreten Die Wahlen zu Mit
gliedernder ſtändigen Deputationen und Kommiſſionen
finden nach den Vorſchlägen der Wahlkommiſſion ſtatt.
Zum Armenbezirks Vorſteher des 5. Armenbezirks
wird Herr Kaufmann Brendel vorgeſchlagen und
gewählt. Zum 4. Punkt der Tagesordnung Wahl
eines Bürgers in den Steuerausſchuß für 1910/11
wird Herr Rentier Ernſt Wiegand gewählt. Der
von Herrn Willnow gegen ſeinen Ausſchluß aus der
Wählerliſte erhobene Einſpruch wird als begründet
erklärt. Ueber Punkt 7, Bewilligung der Koſten
für die Sedanfeier entſpinnt ſich eine
lebhafte Debatte. Die Kommiſſion hat vorgeſchlagen
und der Magiſtrat hat dieſem Vorſchlag zugeſtimmt,
daß die der Kommiſſion zu einer Sedanfeier zur
Verfügung geſtellten 800 Mk. auf 1500 Mk. erhöht
werden. Dafür ſoll für die hieſigen etwa 230
Veteranen am 2. September ein Eſſen (1 Kuvert
und 1 Fl. Wein) veranſtaltet werden. Herr St.V.
Julich erklärt, daß er dieſem Antrag nicht zuſtimmen
könne, da ſtädtiſche Mittel zu ſolchen Zwecken nicht
vorhanden ſeien. Gewiß ſeien wir verpflichtet, den
Veteranen, die vor 40 Jahren unſer Deutſches Reich
mit begründen halfen, zur 40 jährigen Wiederkehr
jener Tage in ehrender Weiſe zu gedenken, aber dies
dürfe nicht durch ein Eſſen geſchehen. Wolle man
für die Veteranen etwas tun, ſo könne es nur in
Geſtalt einer Unterſtützung geſchehen. Herr St.V.
Frauenheim tritt dieſen Ausführungen teilweiſe bei
und beantragt, den kranken oder hbedürftigen
Veteranen auf Wunſch anſtatt des Eſſens den Be
trag von 5 M. auszuhändigen, der Antrag wird aber
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abgelehnt. Herr St.V. Vollrat beantragt, den Veteranen
für dieſes Jahr die ſtädtiſchen Steuern zu erlaſſen.
Hierauf erwidert Herr Bürgermeiſter Dr. Haacke, daß
er dieſem Gedanken bereits nahe getreten er hoffe,
der StadtverordnetenVerſammlung demnächſt eine
diesbezügliche Vorlage zu unterbreiten. Der Kom
miſſtons Vorſchlag betr. den Betrag zur Verwen
dung für das von der Stadt zu Ehren der
Veteranen zu veranſtaltende Sedanfeſt von 800 auf
1500 M. zu erhöhen, wird mit großer Mehrheit an
genommen. Hierauf wird die Gebühren Ordnung
für das ſtädtiſche Krankenhaus wie folgt feſtgeſetzt:
Einwohner der Stadt Merſeburg zahlen täglich in
Klaſſe I ſtatt bisher 4,50 Mk. 5 Mk., in Klaſſe II
ſtatt 1,80 M. 2,10 M. Auswärtige in Klaſſe I ſtatt
6 M. 6,50 M., in Klaſſe II ſtatt 2,10 M. 2,50 Mk.,
Mitglieder der hieſigen Krankenkaſſen in Klaſſe II
ſtatt 1,80 Mk. 2,10 Mk. Mitglieder auswärtiger
Krankenkaſſen in Klaſſe II ſtatt 2,10 M. 2,50 Mk.
die übrigen Sätze bleiben beſtehen. Die neuen Sätze
treten mit dem 1. Oktober 1910 in Kraft. Punkt 8:
Der Ausgabezugang bei den Kreisſteuern für 1910
beträgt 3617,17 M. Die Verſammlung bewilligt
die Koſten für den Anſchluß der Güntherſchen Häuſer
in der KönigHeinrich-Straße an das ſtädtiſche Gas
rohrnetz. Auch die Vorlage der Herren Gebr. Graul
auf Einfriedigung von ſtädtiſchem Terrain an dem
Hauſe Nr. 15 Gr. Sixtiſtraße wird angenommen.

Cokales.
Merſeburg, 22, Auguſt.

Perſonalien. Dem bisherigen Kataſter-
kontrolleur, Steuerinſpektor egner in
Hilder heim iſt vom 1. September d. Js. ab
die Stelle eines Kataſterinſpektors bei der
hieſigen Königlichen Regie ung verliehen
worden.

Gautag des Elſter-Saale- Verbandes
Deutſcher Handlungsgehülfen zu Leipzig.
Die zum Gautage des Elſter-Saale-Gaues
am 21. Auguſt in Merſeburg verſammelten
Mitglieder des Verbandes Deutſcher Hand-
lungsgehülfen zu Leipzig haben in beſonderen
Entſchließungen zu den ſoztalpolitiſchen Tages-
fragen in folgender Weiſe Stellung genommen
Sie erwarten, daß Bundesrat und Reichsamt
des Jnnern darauf hinwirken, daß im Handels
gewerbe abgeſehen von den Ausnahmen
des S 1050 Nr. 1 G. O. die völlige
Sonntagsruhe zur Einführung gelangt, daß
der vom Reichsamt des Jnnern angezeigte
Entwurf eines Geſetzes für ſtaatliche Penſions
verſicherung der Privatangeſtellten ſo recht-
zeitig dem Reichstage vorgelegt wird, daß eine
Erledigung noch in der kommenden Seſſion
erfolgen kann, und daß einereichsrechtlicheRege-
lung der Kontorarbeitszeit erfolgt und zwar:
Höchſtarbeitszeit bei geteilter Arbeitsdauer 9
Stunden mit Geſchäftsſchluß im Sommer
ſpäteſtens um 6 Uhr, im Winter ſpäteſtens
um 7. Uhr, bei ungeteilter Höchſtarbeitszeit
von 8 Stunden mit Geſchäftsſchluß ſpäteſtens
um 5 Uhr.

an die Kommiſſion noch abzuſendenden Ent-
ſchließung zugunſten der freien Hülfskaſſen
Stellung genommen. Jn Sachen der Kon
kurrenzklauſel wurde dem Herrn Miniſter für
Handel und Gewerbe folgende Entſchließung
übermittelt Der unterzeichnete Elſter- Saale
Gau im Verband Deutſcher Handlungsge-
hülfen geſtattet ſich, an Ew. Exzellenz folgende
Entſchließung zu richten. Ew. Exzellenz haben
die Handelsvertretungen und, durch die
Herren Regierungspräſidenten und den Herrn
Oberpräſidenten in Potsdam, die Kaufmanns-
gerichte aufgefordert, Vorſchläge über Neu-
regelung der Beſtimmungen betr. die Kon-
kurrenzklauſel einer eingehenden Prüfung zu
unterziehen. Nach dieſen Vorſchlägen ſoll dem
Angeſtellten für die Beſchränkungen, die ihm
das Konkurrenzverbot auferlegt, ein Anſpruch
auf Entſchädigung gewährt werden. Auf jede
Rate der Entſchädigung iſt anzurechnen, was
der Angeſtellte während des Zeitraums, ſür
welchen die Rate gezahlt wird, durch ſeine
gewerbliche Tätigkeit anderweit erwirbt oder
zu erwerben böswillig unterläßt. Für das
erſte und zweite Jahr ſoll dieſe Anrechnung
nur inſoweit ſtattfinden, als der Erwerb den
Betrag von drei Vierteln bezw. zwei Dritteln
derzuletzt gewährtenvertragsmäßigen Leiſtungen
überſteigt. Dagegen ſoll eine Verſchlechterung
des Rechtszuſtandes für den Angeſtellten da-
durch eintreten, daß der Prinzipal künftig be
rechtigt ſein ſoll, an Stelle der verwirkten
Vertragsſtrafe die Erfüllung des Konkurrenz-
verbots oder neben der Vertragsſtrafe den
Erſatz des ſie überſteigenden Schadens zu
verlangen. Die zum Gautage des Elſter-
Saale-Gaues im Verband Deutſcher Hand
lungsgehlllfen am heutigen Tage in Merſeburg
verſammelten Vertrauensmänner und Mit
glieder der Kreisvereine Artern, Bitterfeld,
Bockwitz, Delitzſch, Eilenburg, Eisleben, Elſter
werda, Halle a. S., Helbra, Herzberg a. Elſter,
Liebenwerda, Merſeburg, Pegau, Sangerhauſen,
Schkeuditz, Strehla a. Elſter, Torgau, K.
und Zörbig erklären ſich gegen eine Neu
regelung auf Grund dieſer Vorſchläge, viel
mehr bitten ſie Ew. Exzellenz, auf die voll

Auch zur Frage der Reichsver
ſicherungsordnung hat der Gautag in einet W

ſtändige Abſchaffung der Konkurrenzklauſel
hinwirken zu wollen. Jndem ſich die ver
ſammelten Handlungsgehülfen zur Begründung
im einzelnen auf die von dem Verband
Deutſcher Handlungsgehülfen zu Leipzig ge
machte Eingabe berufen, faſſen ſie ihre Stellung
zu den Vorſchlägen in folgende Sätze zu-
ſammen 1. Die Konkurrenzklauſel wird in
den vom Herrn Königlichen Preußiſchen
Miniſter für Handel und Gewerbe zur Er-
örterung geſtellten Vorſchlägen über Aenderung
der Beſtimmungen nicht aufgehoben. Jhre
ſchädlichen Wirkungen für den einzelnen und
die Geſamtheit bleiben auch bei der vorge
ſchlagenen Regelung weiter beſtehen. Nach
wie vor ſoll es geſtattet ſein, den einzelnen
zu hindern, ſeine in der Branche erworbenen
Kenntniſſe und Erfahrungen zur Erhöhung
ſeines Einkommens für ſich und die Seinen
zu verwerten. Dieſe Hemmung der Erwerbs
tätigkeit iſt unſittlich, weil ſie wirtſchaftlich
Schwache noch ſchwächer macht, widerſpricht
dem Geiſte der Zeit, der die freie Entfaltung
der Perſönlichkeit fordert, und ſchädigt die
deutſche Volkswirtſchaft, deren gedeihliche Ent
wickelung auf der Verwertung aller geiſtigen,
ſittlichen, wirtſchaftlichen Kräfte im Volke
beruht. 2. Eine Verſchlechterung des Rechts
zuſtands in der Richtung, daß an Stelle der
verwirkten Vertragsſtrafe die Erfüllung des
Konkurrenzverbots oder neben der Vertrags
ſtrafe der Erſatz des ſie überſteigenden Schadens
verlangt werden darf, wird von den Hand
lungsgehülfen mit Entſchiedenheit abgelehnt.
3. Die vorgeſchlagere Entſchädigung bietet
für die Feſſelung des Erwerbs durch Kon
kurrenzklauſel kein ausreichendes Entgelt;
im beſten Falle ſichert ſie das bisher bezogene
Einkommen. Zudem iſt der Anſpruch auf
Entſchädigung an eine Menge Vorausſetzungen
geknüpft, deren Vorhandenſein leicht zu be
ſtreiten und ſchwer zu beweiſen iſt. Die Folge
iſt, daß eine Menge von Prozeſſen zwiſchen
Prinzipalen und Handlungsgehilfen bei einer
Regelung mit Sicherheit zu erwarten ſind.
5, Durch diefe beſtändigen Prozeſſe zwiſchen
Prinzipalen und Angeſtellten wird das gute
Einvernehmen zwiſchen beiden Teilen und
damit eine weſentliche Bürgſchaft eines
blühenden deutſchen Wirtſchaftslebens weiter
verſchlechtert werden. 6. Von beiden Seiten
her durch Verbindung der freien Entfaltung
aller Kräfte, wie durch Entfeſſelung einer
Menge von Streitigkeiten zwiſchen Prinzipalen
und Handlungsgehilfen wird die gedeihliche
Entwickelung des Handels gehemmt. Aus
dieſen Gründen wird gebeten, die Vorſchläge

abzulehnen und darauf hinzuwirken daß das
geſetzliche Verbot der offenen und geheimen
Konkurrenztilaäuſel erfolgt.

Neue Beſtimmungen über die Or-
ganiſation der höheren Maſchinenbau-
ſchulen, der Maſchinenbauſchulen und der
Hüttenſchulen ſind vom preußtſchen Miniſter
für Handel und Gewerbe erlaſſen. Zur Auf
nahme in die unterſte Klaſſe der höheren
Maſchinenbauſchulen, die ſich zum Ziel ſetzen,
eine fachliche Ausbildung zu gewähren, die
Schüler befähigt, in Konſtruktionsbureaus
und in Betrieben von Maſchinenfabriken als
Maſchinentechniker erfolgreich tätig zu ſein,
ſind beizubringen entweder ein Zeugnis über
die wiſſenſchaftliche Befähigung für den Ein-

jährig- Freiwilligendienſt und über eine min-
deſtens zweijährige praktiſche Werkſtattstätig-
keit, oder ein Zeugnis über die Erlangung
der für den Eintritt in die höhere Maſchinen
bauſchule erforderlichen theoretiſchen Kenntniſſe,
über die Zurücklegung des 18. Lebens jahres,
und über eine mindeſtens dreijährige praktiſche
Werkſtattstätigkeit. Zur Aufnahme in die
unterſte Klaſſe der Maſchinenbauſchulen, die
ihren Schülern eine fachliche Ausbildung ge
währen ſollen, die für künftige Leiter einer
Werlſtätte, für künftige Beſitzer kleinerer Be
triebe oder für techniſche Hilfskräfte in Kon
ſtruktionsbureaus erforderlich iſt, muß der
Nachweis einer guten Volksſchulbildung und
einer mindeſt vierjährigen praktiſchen Werk-
ſtattstätigkeit geführt werden. Außerdem iſt
der Beſuch einer Fortbildungsſchule vor dem
Eintritt in die Anſtalt erwünſcht. Die
gleichen Aufnahmebedingungen, nur mit dem
Unterſchiede, daß die praktiſche Tätigkeit im
Hüt tenbetriebe geleiſtet ſein muß, ſind für die
Hüttenſchulen, die Betriebsbeamte für die
Hütteninduſtrie heranbilden ſollen, vorge-
ſchrieben.

Begießen der Blumen auf dem
Balkon. Bei vielen Leuten herrſcht die
irrige Anſicht, daß für das Begießen der Blumen
auf dem Balkon mit Rückſicht auf den am Tage
herrſchenden Verkehr die Zeit nach 10 Uhr
abends feſtgeſetzt iſt. Das Geſetz ſchreibt keine
Zeit vor. Doch wird nach g 366 Nr. 8 be
ſtraft mit Geldſtrafe bis zu 60 M. oder mit
Haft bis zu 14 Tagen, wer nach einer öffent-
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lichen Straße (gleichviel ob bei Tage oder
Nacht) Flüſſigkeiten auf eine Weiſe ausgießt,
daß dadurch jemand beſchädigt oder verun-
reinigt werden kann. Der Betreffende kann
evtl. für den entſtandenen Schaden haft-
pflichtig gemacht werden.

Die Flugzeit der Blutlaus hat be
gonnen und es iſt ein verſtärktes Auftreten
dieſes Schädlings zu befürchten, da für deſſen
Entwicklung die Witterunge verhältniſſe der
letzten Monate günſtig geweſen ſind. Beſitzer
von Obſt- und Ziergärten werden daher gut
tun, ihre Bäume auf das Vorhandenſein
jener ſchädlichen Jnſekten zu unterſuchen und
die Blutlaus zu vertilgen.

Provinz und Umgegend.
Mücheln, 21. Auguſt. Als heute nach

mittag der Geſchirrführer Geheb mit ſeinem
Omnibus nach dem Bahnhofe fuhr, klippte der
Wagen um. Die Pferde gingen durch und
ſchleiften G. unter dem Wagen etwa 50
Meter weit mit fort. G. erlitt außer einem
Knöchel- und Naſenbein-Bruch noch andere
ſchwere Verletzungen, ſo daß er in die Klinik
übergeführt werden mußte. Er iſt erſt vor
kurzem aus dem Krankenhauſe entlaſſen
worden, wo er 26 Wochen gelegen hatte, weil
er von einer Senſe in die Wade getroffen
war.

Halle, 22. Aug. Am vergangenen Sonn-
abend ſtarb hier Deutſchlands berühmteſter
Mediziner auf dem Gebiete der Ohrenheil-
kunde, Geheimrat Hermann Schwartze, im
Alter von 73 Jahren. Geheimrat Schwarze
war Redakteur des im Jahre 1864 von ihm
mitbegründeten Archivs für Ohrenheilkunde,
von dem bis jetzt etwa 75 Bände erſchienen
ſind. Prof. Schwartze hatte die Leitung der
Univerſitätsohrenklinik in Halle ſeit ihrer Be
gründung, dem Jahre 1883, und hat durch
hervorragende Leiſtungen ſich einen erſten
Platz in der mediziniſchen Wiſſenſchaft ge

ſichert. Er hat als Altmeiſter der Ohrenheil-
kunde die pathologiſche Anatomie des Gehör-
gangs gefördert und hat vor allem als Erſter
bahnbrechend- die operative Behandlung der
Ohrenkrankheiten gegen den heftigſten Wider
ſtand der namhafteſten Chirurgen begründet.
Der Verſtorbene war auch Teilnehmer an dem
Feldzuge 1870,/71 und iſt Ritter des Eiſernen
Kreuzes II Klaſſe am weißen Bande.

Weißenfels, 22. Aug. Ein Naumburger
Droſchkenbeſitzer war geſtern mit ſeiner Familie
mittels Geſchirrs nach Weißenfels gekommen,
um ſich das Geld für einen an den Fuhr-
mann B. in der Zimmerſtraße verkauften
Wagen zu holen. Dort wurde er, nachdem
er ſich in den Torweg begeben hatte, von
einigen Perſoneu derart verprügelt, daß An
wohner der Zimmerſtraße ſich veranlaßt ſahen,
Polizei herbeizurufen. Ein Polizeiſergeant
war jedoch nicht imſtande, der wüſten Szene
Herr zu werden. Er mußte noch einen

wunde an der Wade eines Beines. Aerztliche
Hilfe mußte in Anſpruch genommen werden.

Großdeuben, 19. Aug. Die 24 Jahre
alte Ehefrau des hier Nr. 26 wohnhaften
Bahnarbeiters Schneiderheinze vom Bahnhof
Gaſchwitz wollte geſtern abend auf einem
Spirituskocher für ihr kleines Kind Milch
erwärmen. Die Frau goß in den im Erlöſchen
befindlichen Kocher aus einer Flaſche Spiri-
tus nach, wobei die Flaſche explodierte und
die Frau im Nu in hellen Flammen ſtand.
Sie trug ſo ausgedehnte und ſchwere Brand
wunden am ganzen Körper davon, daß ſie
im Krankenhauſe in Leipzig, wohin man ſie
in einem Automobil gebracht hatte, nach
wenigen Stunden ihren Geiſt aufgab.

Eisleben, 22. Aug. Heute morgen gegen
1/,7 Uhr verſuchte der Bergarbeiter Auguſt
Breithaupt von hier ſeine Wirtſchafterin zu
erſchießen. Die Kugel ſprang jedoch vom
Korſett ab. Nach begangener Tat erhängte
ſich Breithaupt auf dem Boden ſeines Hauſes.
Der Beweggrund zur Tat iſt nicht bekannt.

Papitz, 22. Auguſt. Auf dem Neubau
von Ritters Reſtaurant in AltScherbitz
ſtürzte am Sonnabend ein Zimmermann vom
Dach herab und brach den Arm. Der Ver
unglückte wurde der Klinik in Halle zu
geführt.

Nordhauſen, 21. Aug. Die 66jährige
Ehefrau Eſpe in Harzungen war geſtern
mitag auf dem Felde beſchäftigt, als plötzlich
die Kühe mit dem beladenen Wagen durch-
gingen. Die Frau ſtellte ſich ihnen mit einer
Harke entgegen, um die wild gewordenen Tiere
zum Stehen zu bringen, wurde aber umge-
worfen und von dem Wagen über den Kopf
gefahren. Bald darauf erlöſte der Tod die
Unglückliche von ihren ſchweren Verletzungen.

Wansleben, 21. Aug. Am Donnerstag
feierte das Ferdinand Martinſche Ehepaar
hier diamantene Hochzeit in voller Rüſtigkeit.
Durch den Gemeinde und Kirchenvorſtand
wurden dem Jubelpaare die Glückwünſche der
Gemeinde ſowie die vom Kaiſer geſtiftete
Ehejubiläums-Medaille und eine von der Ge
meinde gewidmete wertvolle Bibel überbracht.

Naumburg, 18. Auguſt. Der Artillerie
Unteroffizier Schmidt von der 6. Batterie
wurde vorgeſtern früh im Kaſernement be
wußtlos aufgefunden. Durch einen Sturz
von der Treppe hatte er ſich am Kopfe eine
klaffende Wunde und eine Rückgratverſtauchung
zugezogen und mußte nach dem Lazarett be-
fördert werden.

Friedrichroda, 22. Aug. Jn der Holz-
ſchneidemühle von Schütz wurde der 18jährige
Schreiner Hermann Koch beim Auflegen eines
Riemens von der Trensmiſſion erfaßt, mehr-
fach herumgeſchleudert und bis zur Unkennt-
rei verſtümmelt. Der Tod trat ſofort
ein.

Apolda, 22. Aug. Der Materialwaren-
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zweiten Beamten holen laſſen. Dann erſt
kam Ruhe zuſtande und zwei der eigenartigen
Bezahler wurden zur Polizeiwache gebracht.
Mitleidige Anwohner brachten den übel zu-
gerichteten Droſchkenmann mit ſeiner Familie
im eigenen Geſchirr zu einem Arzt.

Naumburg, 21. Auguſt. Jn einer
hieſigen Familie erkrankten mehrere Mitglieder
nach dem Genuß von Fiſchen unter Ver-
giftungserſcheinungen. Die Stadtverordneten
bewilligten zu einer Sedanſpende für Vete-
ranen 300 M.

Gerbſtädt Mansfelder Seekreis), 22. Aug.
Am Sonnabend wurde von Erntearbeitern
beim Mähen von Hafer eine in einen Sack
eingewickelte Leiche eines neugeborenen Kindes
aufgefunden. Die Mäher hatten mit der

enſe an den Sack gehauen und bemerkten,
daß eine Schädeldecke hervorkam. Die Leiche
wurde vom Amtsgericht mit Beſchlag belegt.

Schkeuditz, 22. Aug. Ein grauſigerFund wurde am Sonnaoenv W
der Luppe bei Horburg gemacht. Hier
ſchwemmte am Rechen ein männlicher Leich-
nam an. Bei näherer Beſichtigung wurde

händler Ernſt Hönnicke hatte ſich vor einigen
Tagen dadurch ſchwere Verletzungen zugezogen
daß er die Kellerſtufen hinabſtürzte. Der
Sturz hatte nach zwei Tagen den Tod des
71 Jähre alten Mannes zur Folge.

Eiſenach, 21. Aug. Die Burgverwaltung
der Wartburg hat ſich vertraglich mit dem
Pächter der Wartburgwirtſchaft, dem auch
die Eintritsgelder zufließen, dahin geeinigt,
daß künftig für Schüler und Schülerinen
aller Lehranſtalten, die die Wartburg beſichtigen
wollen, das Eintrittsgeld auf 10 Pfg. zu
ermäßigen iſt. Früher wurden 25 Pfg. e.
hoben, und, wenn die Schule nicht dem Groß-
herzogtum angehörte, ſogar 40 Pfg. S

Erfurt, 22. Aug. Die Stadtverordneten
bewilligten 1000 Mk. für eine Ehrung der
Veteranen am Sedanstag. Jm Hinblick auf
dieſe verhältnismäßig geringe Summe wies
Oberbürgermeiſter Dr. Schmidt darauf hin,
daß Erfurt zu den wenigen Städten gehöre,
die alljährlich einen feſten Poſten für Unter-
ſtützung von Veteranen und deren Hinter-
bliebenen im Etat führen. Die Stadt gibt
jedes Jahr für dieſen Zweck 3000 Mk. aus.

feſtgeſtellt, daß an dem Körper noch eine ein kleines Mädchen, t war.
Leichen mußten ſchon längere Zeit im

aſſer gelegen haben, denn der Kopf des
Kindes rollte ſofort ins Waſſer zurück. Sonn
tag früh fand die gerichtliche Aufhebung der
Leichen ſtatt. Unzweifelhaft handelt es ſich
hier um den ſeit dem 2. Auguſt vermißten
Werkmeiſter Kurth, der in der Fabrik von
Flemming in Leutzſch beſchäftigt war und
nach ſeinen eignen Angaben den Tod ſuchen
wollte. Beim Beſteigen eines Gartenzauns
glitt am Sonnabend nachmittag in der
Auguſtaſtraße ein Schulknabe ab und verletzte

CLuftſchiffahrt.
Bitterfeld, 22. Auguſt. Ballon „Bitter-

feld“ ſtieg am Freitag früh 8 Uhr unter der
Führung des Herrn F. Bauer, Delitzſch auf.
Mitfahrende waren Herr Linke, Altenburg
Herr Fritz Brömme, Bitterfeld. Der Ballon
zog mit ca. 40 km Stundengeſchwindigkeit
nach N. O. ab, üderflog Fürſtenwalde a. Spree
und Küſtrin. Die Landung erfolgte nach-
mittag 5 Uhr glatt bei Neuſtettin i. Pommern..
Die zurückgelegte Strecke betrug ca. 400 km
Die Fahrt war vom herrlichſten Wetter beſich ziemlich erheblich durch eine tiefe Fleiſch

günſtigt.

Automobil- Chronik.
New York, 22. Auguſt. Der Herzog Franz

Joſeph von Bayern erlitt einen Automobilunfall,
der leicht ſchwere Folgen hätte haben können. Jn
ſeinem Automobil befand ſich außer ihm noch eine
Dame und Herr Longword, deſſen Frau bekanntlich
Alice, die Tochter Rooſevelts iſt. Auf einer ab
ſchüſſigen Straße kam dem Automobil des Herzogs
das Automobil des bekannten Millionärs Aſtor im
ſchnellen Tempo entgegen. Aſtor wollte nach Bar
Harvor zu ſeiner Mutter fahren. Das Automobil
kam auf der asſchüſſigen Straße ins Gleiten und
wurde Aſtors Automobil von dem Automobil des
Herzogs erfaßt und beiſeite geſchleudert, während
das Automobil des Herzogs vollſtändig umgeworfen
wurde. Die Jnſaſſen des herzoglichen Automobils
wurden leicht verletzt, Aſtor dagegen blieb unverletzt.

Gerichtszeitung.
Leipzig, 22. Auguſt. Das Schöffengericht ver

urteilte den 30 Jahre alten Konditorgehilfen Baeß
aus Reichenbach im Vogt'and, der in einer hieſigen
Konditorei angeſtellt war und in zahlreichen Fällen
die ihm unterſtellten Lehrlinge roh mißhandelte, ſo
daß ein Lehrling wegen dieſer unwürdigen Behand-
lung in den Tod ging, wegen gefährlicher Körper-
verletzung zu drei Monaten Gefängnis.

Vermiſchtes.
München, 21. Auguſt. Den be den hieſigen

Aerzten Dr. C. Käſtle und Prof. H. Rieder iſt es
gelungen, im Verein mit dem Münchener Diplom-
ingenieur Dr. Roſenthal Röntgenkinematographiſche
Aufnahmen in Bewegung befiadlicher, innerer
menſchlicher Organe machen. Die Erfinder haben
dem Bewegungsvorgange den Namen „Bio Rönt-
geunographie“ gegeben. Das ſcharfe MomentRönt-
W zeigt Einzelheiten, die bei einer Durch
euchtung am Leuchtſchirm unmöglich beobachtet

werden können. Jn erſter Linie hat man kinemato-
graphiſche Magenunterſuchungen vorgenommen und
iſt hier zu einem Ergebnis gekommen, das von der
bisherigen Anſicht über die mechaniſchen Bewegungen
des Magens während der Verdauungstätigkeit voll
komme.; abweicht. Die diagnoſtiſche Medizin hat
durch die neue Methode eine Förderung erfahren,
die von weittragender Bedeutung iſt. Es wurden
bereits Magenerkrankungen bei verſchiedenen Per-
ſonen feſtgeſtellt, bei denen hervorragende Kliniker
ſolche nur vermutungsweiſe annahmen.

Aus Oſtpreußen wird gemeldet: Jn Oſt
preußen iſt der erſte Schnee gefallen. Vielfach fiel
er ſo dicht, daß die Gegend in eine ausgeprägte
Winterland ſchaft verwandelt wurde. Das Merk-
würdigſte iſt, daß am Tage vorher ſchwere Ge
witter in ganz Oſtpreußen zu verzeichnen geweſen
waren.

Walace (Jdaho), 22. Aug. Ein Waldbrand
zerſtörte die halbe Stadt. 24 Perſonen ſind ums
Leben gekommen. Das Feuer wütet weiter und be-
droht auch den anderen Stadtteil.

Schwäbiſch Hall, 22. Auguſt. Jn der ver-
gangenen Nacht herrſchte hier ein furchtbares Un-
wetter. Gewitier und orkanartiger Sturm wüteten
Stunden lang. Auf der Hochebene wurden viele
Dächer abgedeckt und Obſtbäume umgeworfen.

Eſſen a. Rh., 22. Aug. Das Laboratorium
bei Krupp iſt bei einem Brande in die Luft ge-
flogen. Entgegen den erſten Meldungen iſt nie
mand getötet worden. Dagegen iſt der Material-
ſchaden ſehr bedeutend. Es ſind allein 32 000
Kilo Munition vernichtet. Der Schaden läßt ſich
noch nicht feſtſtellen.

Neuſtadt (Oberſchleſien), 22. Aug. Verhäng-
nisvolle Ernteſcherze koſteten dem Fuhrknecht Gabriel
von hier das Leben. Gabriel ſtand auf dem hoch-
beladenen Erntewagen und führte allerhand Scherze
aus. Plötzlich verlor er das Gleichgewicht und
ſtürzte vom Wagen hinunter. Mit zerbrochenen
Gliedern und einem ſchweren Schädelbruche blieb er
liegen. Der Tod trat auf der Stelle ein.

Leipzig, 22. Aug. Eine im Oſtviertel wohn-
hafte Familie war durch einen anonymen Brief auf-
gefordert worden, 1000 Mark zu zahlen, wenn ſie
nicht wegen Hinterziehung von Steuern angezeigt
werden wollte. Die Familie rief die Hilfe der Kri-
minalpolizei an, und dieſer gelang es, den Erpreſſer
feſtzunehmen, als er von einen Knaben die ver-
langte 1000-Mark-Note abholen laſſen wollte.
Erpreſſer entpuppte ſich als ein 19 Jahre alter
Handlungsgehilfe aus L. Connewitz, der erſt vor
wenigen Tagen aus der Strafanſtalt entlaſſen worden
war. Jn Haft kamen ein 39 Jahre alter Arbeiter
aus Debitz bei Taucha, ein 27 Jahre alter Geſchirr-
führer aus Rodden bei Merſeburg und ein 34 Jahre
alter Handelsmann aus Kundorf, die dringend ver-
dächtig ſind, am 17. d. Mts. auf dem Blücherplatz
einen Laſtwagen im Werte von 500 Mk. geſtohlen
und auswärts verkauft zu haben.

Telegramme
und letzte Nachrichten.

Paris, 22. Aug. Zwiſchen Fez und El
Kſar wurde der Leichnam eines Europäers
aufgefunden. Der Deutſche Konſul in Laraſch
hat ihn als einen öſterreichiſchen Untertan
indent fiziert. Die Ermordung muß mit be
ſonderer Grauſamkeit ſtattgefunden hab en,
ein Beweis, daß der mohammedantiſche Fana-
tismus in dieſem Gebiete wieder ſtark auflebt
ſeit Saifulis Regiment, Das Opfer iſt wie
ein Hammel erwürgt worden, nachdem es
vorher mit Stöcken niedergeſchlagen worden
war der Leichnam wurde hierauf ver
ſtümm el.

23. Aug. Geſtern nachmittag
bald nach 12, Uhr erſchoß der 223jährige
Radfahrer Karl Roſenthal im Hauſe Grüner
Weg 120 ſeine 34 Jahre alte Logiswirtin

ea a

Der

m

Martha Kökeritz durch zwei Revolverſchüſſe
und verletzte ſich durch einen dritten Schuß
ſchwer am Kopf.

Koburg, 22. Aug. Jm benachbarten
Dorfe Creidlitz wurde von ein m Laſtgeſchirr
das zweijährige Kind des Arbeiters Burzel
überfahren und derart verletzt daß es ſtarb.

Jn Rentweinsdorf geriet der Landwirt
Gründel in das Getriebe der Dreſchmaſchine
und wurde buchſtäblich in Stücke geriſſen.
Der Tod trat auf der Stelle ein.

Spokane, 23. Aug. Die Zahl der bei
den Waldbränden Umgekommenen wird auf
hundert geſchätzt. Mehrere Ortſchaften ſind
zerſtört, darunter Walloce, Avery (Jdaho) und
Henderſon (Montana). Eine Feuermauer
zieht ſich fünfzig Meilen weit von Thompſon
(Montang) nach der Grenze von Jdaho. 450
Perſonen werden vermißt.

Kaſſel, 21. Aug. Eine glückliche Finderin
iſt eine junge Kaſſeler Dame, Frl. Luiſe
Schomberg, geweſen. Sie fand vor einigen
Tagen im Habichtswalde bei einem Spazier-
gange ein goldenes, mit Edelſteinen reich be
ſetztes Armband, das die Prinzeſſtn Viktorfa
Luiſe von Preußen bei einer Ausfahrt ver-
loren hatte. Die Prinzeſſin war über den
Verluſt um ſo untröſtlicher, weil das Arm-
band ein Geſchenk ihres älteſten Bruders, des
Kronprinzen, war. Die ehrliche Finderin
lieferte das Kleinod der Prinzeſſin wieder ab
und erhielt neben einem eigenhändigen Dank-
ſchreiben der Prinzeſſin auch eine goldene
Broſche mit Edelſteinen übermittelt.

Aus dem Geſchäfts- Verkehr.
Soeben wurde das erſte Heft des Jahrganges

191l des „Buches für Alle“ ausgegeben, des
ſechsundvierzigſten! Das allgemein auf das vorteil
hafteſte bekannte Unternehmen hat ſich ſchon längſt
den Ruf erworben, das beſte und gediegenſte deutſche
Familienblatt für die weiteſten Kreiſe zu ſein.

„Reicher Bilderſchmuck macht es zu einem Pracht
werk im vollſten Sinne des Wortes, durch wirkungs-
vollen, ſpannenden Unterhaltungsſtoff feſſelt es den
Leſer vom erſten bis zum letzten Heft. Der neue
Jahrgang werd eröffnet mit einem Roman aus den
Kreiſen der hohen Diplomatie „Das wogende Licht
von E. v. Adlersfeld Balleſtrem und einem äußerſt
effektvollen Kriminalroman „Das Buch des Para-
ceſſus“ von Friedrich Jacobſen. Es iſt ein Genuß,
ſchon die beiden erſten Fortſetzungen zu leſen, die
darauf ſchließen laſſen, in welche Spannung der
weitere Verlauf den Leſer verſetzen wird. Viele
weitere Beiträge folgen in intereſſanteſter Abwechs-
lung. Beſonders hinweiſen möchten wir noch auf
das wertvolle Kunſtblatt „Schön Rohtraut“, das
für den billigen Preis von 1 Mark 50 Pfg. jedem
Abonnenten wie überhaupt jedem Kunſtfreund zur
Verfügung ſteht.

Edle Qualität

Bekömmlichkeit

Prima Handarheit
sind

drei Eigenschaften
Salem Aleikum

bigarette
Fabrik-
e

Ansicht
Echt mit

Firma auf

jeder

Cigarette:
wie

Orient. Tab.- Cigart,-Fabr.
Venidze, Inh. Hugo Zietz

Dresden
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S e er e
Merſeburger Kreisblatt neſt „JDuſtr. Sonntagsblatt“ Mittwoch, den 24. Auguſt.

Nur auf diesem Wege ist es uns möglich, allen denen, die
beim Hinscheiden
Grossmutter

unserer lieben Mutter, vnd
(1808

Frau Adelheich Fuhrmann
wohltuende TDeilnahme erwiesen haben, unsern
imnnigsten Dank auszusprechen.

Die trauernden IIinterbliebenen.
Merseburg u. Potsdam

Schwieger-

den 22. August 1910.

Kaufen Sie keine minderwertigen Nachahmungen,

ſondern nu: (1687Original Wecks- Apparate
zur Friſchhaltung aller Nahrungsmittel.

Höchſte Auszeichnungen. Große Preisermäßigung.
eompl. Apparat 10.-- M.

Krumeichs Konſervenkrüge
mit Deckel, Gummiring s 1 I 2 Literund Bügel-Verſchluß 55, 60, 65, 110 Pf.

DiktoriaKonſervengläſer
mit Glasdeckel, Gummi- r s 1 1 2 Liter
ring u. Bügel-Verſchluß. 30, 35, 40, 45, 506, 60 Pf.

Fruchtpreſſen Butterkühler

Paul Ehlert vorn. Aug, Per],

GGGGSGGGSGSSGSGs bis
Bankhaus Friedrich Schultze,

Merſeburg.
Gegründet 1862.

An und Verkauf von Wertpapieren,
Aufbewahrung, Verwaltung und Beleihung derſelben

Diskontierung guter Wechſel.
KontoKorrent- und Scheck- Verkehr.

Annahme von Spareinlagen,
Verzinſung vom Tage der Einzahlung bis zum Tage

der Abhebung bei knlanteſten Bedingungen.
Vermietung von Schrankfächern in feuer- und diebes-

ſicherer Treſoranlage.
Koſtenfreie Einlöſung aller Kupons und

Dividendenſcheine.

Wichtig für Pferdebeſitzer.
e zFiekmol.

Holländ ſcher Fluid-Ertrakt.Anerkannt laut Attiſt der tierärgtlichen Klinik, Berlin Char-
lottenburg, ſowie von den erſten und größten Rit- u. Fahr Jnſtituter,als unübertroffenes Mittel gegen Kahmheite n der Pferde. (1807

Proſpekte gratis.
Niederlage für Merſ burg u. Umgegend bei:

Paul Göhlsch, GColonialwaren, Futtermittel
Hüchſelſchneiderei, Kohlenhandl.

Merseburg, Neumarkt 39. Fernſpr. 309.

353)

wäscht schnell, mühelos und billig bei
grösster Schonung der Wäscohe!

Alleinige Fabrikanten:
Henkel Co. Dusseldorf,auch der seit 34 Jahren weltdokenntes

IWwol- Theater
Mittwoch, d. 23. Auguſt, Anfang 8

Halbe Preiſe!
Der Goldbauer.

Schaufpiel in 4 Akten v. Birch-Pfeiffer.

Am 5. September 1910,
nochmittags 4 Uhr

ſoll des alte Schulgrundſtück zu
Schkopau in meinen Geſchäfts
räume;n, Roßma kt Nr. 7, öffentlich
m. ſtbietend verſte' gert werden.

Die Bedinqungen können vorher
bei mir od. bei dem Gemeinde
vorſteher Hauck in Schfop n etinge

ſehen werden. (1814Merſeburg, den 22. Auguſt 1910.
Justizrat Baege,

Köniolicher Notar.
e

Jagdver pachtung.
Die Jagd de Gemeinde Burg-

ſtaden ſoll am Donneestag, den
8. Septbr. 1910, abends 6 Uhr
im Gaſthauſe zu Burgſtaden
öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden. Die Bedingungen, die
zwei Wochen lang öffentlich ausge-
legen haben, werden im Termin
nochmals bekannt gegeben. (1810
Buraſtaden, den 22. Juli 1910.

Der Jagdvorsteher-
KRebhünhner
täglich friſch geſchoſſen, empfiehlt

1812) Emil Wolff.
Zur Jagd

te rer ommierteſtenn Marken

prima geladener
Jagdäpatronen.
Otto Bretschneider
Eiſenwaren Hand'g. FFeryruf 388.

FamilienDruckſachen:

Geburts-, Verlobungs-, Ver-
mählungs-Anzeigen, Hochzeits-
einladungen, Menus, Tafel-
lieder, Feſtzeitungen, Trauer-
anzeigen und Dankſagungen
liefert chnell und billig in
aparten Neuheiten (1755

Buchdruckerei
Kurt KKarifuus,

BKrühl 4.
Empfehle be auf welieres:

5 Pfd. geräucherten Speck
4 Mark.

5 Pfd. Schmeer u. Fettes 3,75,
5 Pfd. Rot-, Leber- und

Schwartenwurſt 3,50
und mild geſalzenen (1717

Kaſſeler Rippenſpeer.
Karl Kellermann,

Fleiſchermeiſter.

Pferde zum Schlachten
kauft jed rzeit u. zahlt höchſte Preiſe

R. ThurmJnh.: Johannes Thurm,
Halle a. S., Gl auchas rſtr. 79.

Telephon 518. (1746

v

aus ganzen Rohrſtangen gearbeitet
Rohrkörbe ſind billigſte für jeden Wirtſchaftsbe

trieb, 5mal Tänger haltbar als Weidenkörbe dabei leichtund anſehnlich. Kaufe direkt von Roh rkorbfabrik

Julius Tretbar in Grimma

Fackeln, Lampions
ſowie alle

Sommerfest- und
Kinderfest- Artikel

für Landſchulen empfiehlt billigſt

Kurt Karius,Brühl 4. öso

e

Erinnerungsfeier.
Bei der 40. Wiederkehr des Jahrestages der glorreichen

Schlacht von Sedan veranſtaltet der Patriotiſche Verein für

den Kreis Merſeburg am (1764Sonntag, den 4. September ds. Js.,
nachmittags 4 Uhr

im „Nenen Schützenhanuse“ zu Merſeburgeine Erinnerungsfeier, zu der alle Mitglieder des Vereins
im Kreiſe Merſeburg nebſt deren Angehörigen und Gäſte
freundlichſt eingeladen werden. Es gilt, durch zahlreiches
Erſcheinen die Dankbarkeit für das damals Erreichte zu
bekunden.
Der Patriotiſche Verein für den Kreis Merſeburg.

Graf von Hohenthal-Dölkau.

Ehe
Bekanntmachung.

Für diejenigen unſerer Mitbürger, welche ſich an der
zu Ehren der Veteranen hieſiger Stadt am 2. September
1910, Nachm. 1 Uhr im „Tivoli“ ſtattfindcuden Festtafel
beteiligen wollen, liegt Einzeichnungsliſte bis zum 23. Auguſt
er. abends im Reſtaurant „Tivoli“ aus. (1809

Die ſtädtiſche Commiſſion
zur Vorbereitung der Sedanfeier 1910.

h

D. Ev. Fr. Buncl.Mittwoch, den 24. Aug. 4 Uhr: Mitgliederzuſammenkunft.
Tages ordnung war den Zt. beigefügt: 5 Uh Vortrag von Graf
d'Hauſſonville über die Reichsverſicherungsordnung. Von Mit-
gliedern eingeführte Gäſte auch Herren hierzu willkommen.

Waschservice
aus den feinsten deutschen Steingutfabriken in selten

grosser Auswahl von Mk. 15.00 bis 95 Pf.
Rabattmarken bestes Sparsystem

7 Im an. S.r Der S Gr. Ulrichstr. 54.
—D

2

Van Dienstag den 23. d, M. ab ſtehter in Tra ins port (1813junger hochtragender u. friſch

milchender Kühe

bei mir preiswert zum Verkauf.

Fr. W. Gasthot Alte Post.

Warum Küngiſiche 2 ahne,
Plomben etc.

key- Conſervengläſer n tebelloſer Auefühenng

heute allgemein bevorzugt

8 nonende Behandlun
Borratslocher e retee

Weill in
ZTahnziehen'tast schmerzlos.,

dieselben
Wilty Muder.

keine Nachahmung veralteter Syſteme,

Merseburg, Märlkt 19.
Inb Hubert Totzke.

praktiſch in ihrer Form u. Anwendung,
leiſtungsfähig durch ihreKonſtruktion,

J

Wo kaufen Sie fortwährend
zuverläſſig im Gebrauch,

prima hausſchlachtene
für alle beſtehenden Syſteme paſſend Wurſtwaren

vorzüglich in Qualität, ir bei H. Lehmannbillig im Preiſe ſind. V JViktuolienhandlung. Dammſtr. 4.Ein Verſuch überzeugt von der Jeden Donnerstag Schlachtefeſt.
Richtigkeit vorſtehender Angaben.

Verkaufszsſtelle:

Ottobretschneider
Kl. Ritterſtr. 5. Fernruf 388.

Sehnee Nachf.
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.Erstklassiges Spezialgeschüäft für

e h h

600, 000 Mark
Jnſtituts- u. Privatgelder ſollen auf
gute Ackerhypothek zu günſt. Beding.
lange unklindbar ausgeliehen werden.

H. Silberberg, Bankgeſchäft,Halberſtadt.

Makulatur
zuhaben in der KreisblattDruckerei.

Strumpfwaren und Pricotagen.
Für di Redaktion verantwortlich F. V. Drr o Heſſe. Druck und d Verlag von Rudolf Derne, Merſeburg.
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